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Kleine Anfrage 282 

der Fraktion der FDP 


betr. Bundesanstalt für Güterfernverkehr 


Die Durchführung der Arbeit der Bundesanstalt für Güterfernver- 
kehr stellt an die Angestellten im In- und Außendienst sehr hohe 
Anforderungen und benötigt zusätzliche Arbeitskräfte. Der Ver- 
waltungsrat der Bundesanstalt hält daher die Ausweitung des Stellen- 
planes und die Verbesserung der Besoldung für dringend notwendig. 
Das Bundesfinanzministerium und der Bundesrechnungshof lehnen 
diese Forderungen ohne überzeugenden Grund ab; sie verkennen 
dabei offensichtlich, daß die Gruppen des Güterfernverkehrs, des 
Werkverkehrs und des Speditionsgewerbes mit der Bildung der 
Bundesanstalt einen freiwilligen Beitrag zur Ordnung des Straßen- 
verkehrs leisten und ausschließlich die gesamten Haushaltskosten 
der Bundesanstalt durch Umlagen und Meldebeiträge decken, ohne 
den Bund auch nur im geringsten finanziell zu belasten. 

Wir fragen die Bundesregierung, ob sie bereit ist, im Interesse der 
Ordnung auf der Straße dafür zu sorgen, daß der ungerechtfertigte 
Widerstand gegen die Vorschläge des Verwaltungsrates der Bundes- 
anstalt aufgegeben und damit die Bundesanstalt in der Erfüllung 
ihrer gesetzlichen Aufgaben nicht weiter behindert wird. 


Bonn, den 3. Oktober 1956 


Rademacher 

Dr. Dehler und Fraktion 
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